
Gemeinnütziges Unternehmen für die Entwicklung des ländlichen Raumes

– Wirtschaft
– Landwirtschaft
– Kommunen
– Immobilien

und landwirtschaftliche Betriebe
»Unser Service für Landwirte

in Sachsen-Anhalt.«
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»Landgesellschaft Sachsen-Anhalt –
Partner für Landwirte und landwirtschaftliche
Betriebe.«

Liebe Leserin, Lieber Leser,

Deutschland gehört zu den größten Agrarproduzenten in der Europäischen Union. Mehr als 
die Hälfte der deutschen Landesfläche wird landwirtschaftlich genutzt, in Sachsen-Anhalt 
sind es rund 1,17 Millionen Hektar. Die rund 4.800 landwirtschaftlichen Betriebe in unserem 
Bundesland beschäftigten circa 26.000 Menschen. Einen Beitrag zu leisten, deren Zukunft 
zu sichern – das ist ein zentrales Anliegen der Landgesellschaft. Unsere Aufgabe ist, die 
ländlichen Gebiete in unserem Bundesland als Wohn-, Arbeits- und Lebensraum zu erhalten 
und zu festigen.

Ein zukunftsfähiger ländlicher Raum braucht wirtschaftlich starke Landwirte. Und stark ist, 
wer effizient wirtschaftet. In vielen Fällen sind hierfür Investitions- und Modernisierungs-
maßnahmen oder Umstrukturierungen erforderlich. Wie gut, wenn man dafür einen verläss-
lichen Partner an seiner Seite weiß: einen Partner wie uns. Unsere Mitarbeiter sind Experten 
für betriebswirtschaftliche, bauliche, verfahrenstechnische bzw. energiespezifische Lösun-
gen für Agrarbetriebe. Nutzen Sie dieses Know-how für Ihre Zukunft! Überzeugen Sie sich 
selbst: Diese Broschüre vermittelt Ihnen einen Überblick über unsere Serviceleistungen: von 
der landwirtschaftlichen Investitionsberatung über die Bauplanung und -überwachung bis 
hin zur Zertifizierung. 

Dr. Willy Boß
Geschäftsführer der Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH



Beratung 

»Wir sind fachlich auf dem neuesten Stand –
damit Sie es auch sind. «

Das Richtige tun, und das so einfach wie möglich – genau dies ist das Rezept für Ihren Erfolg. 
Doch wo liegen die Stärken Ihres Unternehmens, wo die Schwächen? Nur, wer beides kennt, 
kann den richtigen Weg einschlagen. Wir helfen Ihnen, Ihre starken Seiten und Schwachstel-
len aufzudecken. Wo schlummern unentdeckte Potenziale für die Zukunft? Wie viel effek-
tiver können Sie arbeiten, ohne viel ändern zu müssen? Oder wollen Sie gerade das: etwas 
ändern?  Wir bieten Ihnen eine umfassende, neutrale Beratung für alle Bereiche der landwirt-
schaftlichen Produktion: von der Tier- über die Pflanzenproduktion bis hin zu Erneuerbaren 
Energien. Und wenn Sie eine Investitionsentscheidung treffen, begleiten wir Sie während 
des gesamten Vorhabens – angefangen bei der ersten Idee bis zur Umsetzung bzw. In- 
betriebnahme. 

Auftrag erfüllt, Projektleiter weg? Das wird Ihnen mit uns nicht passieren. Gern stehen wir 
Ihnen auch nach der Projektphase fachlich zur Seite. Individuelle Beratung ist unsere Stärke.
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Fördermittelmanagement 

»Keine Lust, sich durch Akten zu wühlen? Wir schon.«

Bestimmt ist Ihnen aufgefallen, dass der Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der 
Beantragung von Fördermitteln in den vergangenen Jahren eher mehr als weniger geworden 
ist. Doch wer sagt eigentlich, dass Sie das ganze selbst erledigen sollen? 

Fragen Sie doch einfach uns. Wir 
• recherchieren nach passenden Programmen, 
• unterstützen Sie bei der Zusammenstellung des Antrags, 
• vermitteln Kontakte zu Behörden und Institutionen, 
• stellen Kosten- und Finanzierungspläne auf, 
• suchen nach günstigen Krediten, 
• übernehmen die kaufmännisch korrekte, treuhänderische Verwaltung der Fördermittel, 
• prüfen Ihre Planungsunterlagen, 
• erledigen den Zahlungsverkehr und 
• erstellen Verwendungsnachweise qualitäts- und fristgerecht.



Bauplanung 

»Wollen Sie auf Nummer sicher gehen?
Dann lassen Sie uns mal machen«

Haben Sie vor, ein Fahrsilo oder einen Güllebehälter zu bauen? Ein hochaktuelles Thema, 
denn ab Januar 2009 müssen Sie für sechs Monate Lagerkapazitäten für Silagesickersäf-
te, Gülle und Jauche vorhalten. Sie können dafür sogar Fördermittel erhalten. Oder geht 
es bei Ihrem Vorhaben um einen Melkstand oder eine Getreidelagerhalle? Was Sie auch 
bauen wollen: Sie müssen in jedem Fall spezifische Auflagen einhalten, beispielsweise auch 
im Brandschutz. In der Landgesellschaft haben Sie hierfür einen verlässlichen Partner: Unsere 
landwirtschaftlichen Berater und Bauingenieure erarbeiten für Sie ein betriebsindividuelles 
Konzept. Wir kümmern uns um die notwendigen Genehmigungen, planen die Ausführung, 
erledigen Ausschreibungen und holen vergleichbare Angebote ein.
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Bauüberwachung 

»Pfusch am Bau? Nicht mit uns.«

Wer ein neues Objekt gebaut hat, muss dieses vom Bauordnungsamt oder von anderen  
Fachbehörden abnehmen lassen. Damit Sie dabei keine bösen Überraschungen erleben, soll-
ten Sie sich schon während der Bauphase absichern – am besten durch jemanden wie uns, 
der die Gepflogenheiten im Baugeschäft kennt. Wir schließen für Sie einen Bauvertrag ab, 
der Sicherheitseinbehalte, Bürgschaften, Gewährleistungen, das Durchsetzen von Mängel-
ansprüchen oder Vertragsstrafen formuliert. Zudem koordinieren wir die Zusammenarbeit 
aller Gewerke bzw. Bauunternehmen nach einem festgelegten Zeitplan. Ihr Vorhaben ist bei 
uns in den besten Händen.
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BImSch/UVP 

»Immissionsschutz – wer blickt denn da noch durch? Wir!«  

Sie halten Rinder, Schweine oder Geflügel, wollen Ihren Betrieb erweitern, einen Güllebehälter 
oder eine Biogasanlage errichten? Falls Sie bestimmte Obergrenzen hinsichtlich Tierart und 
Viehbesatz überschreiten oder vorgegebene Abstände zur nächsten Bebauung nicht einhalten 
können, bleibt Ihnen ein Genehmigungsverfahren leider nicht erspart. Den rechtlichen Rahmen 
hierfür bilden das Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), die vierte Bundesimmissions-
schutzverordnung (4. BImSchV) und das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). 
Um Ihr Vorhaben rechtssicher zu gestalten, führen wir diese Genehmigungsverfahren in Ihrem 
Namen durch. Wir übernehmen für Sie die Umweltverträglichkeitsstudie und nehmen Ihnen 
sämtliche Behördengänge zur reibungslosen Abwicklung Ihres Genehmigungsverfahrens ab.
Wissen Sie, ob Sie BImSch/UVP-pflichtig sind? Seit dem 30.10.2007 gelten in einigen Bereichen 
des BImSchG/UVPG neue Schwellenwerte für die Tierplatzzahlen. Aber Vorsicht: Bei gemischten 
Beständen ist die Frage nicht auf den ersten Blick zu beantworten. Hier muss der gesamte Tier-
bestand am Standort anhand von Hundertsätzen in die Berechnung einbezogen werden. Wir 
nutzen hierfür unseren BImSch/UVP-Rechner – so können wir auf einen Klick ermitteln, ob Ihr 
Standort genehmigungspflichtig ist. 
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Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

»Fairer Umgang mit der Natur? Da haben wir viele Ideen« 

Wollen Sie eine neue Lagerhalle oder einen Stall bauen? Gute Entscheidung, denn Zukunft 
braucht Wachstum und Innovation. Nur behalten Sie bitte im Blick, dass Sie der Natur 
die für Ihr Vorhaben benötigte Fläche zurückgeben müssen – das Stichwort hierfür heißt 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. Doch keine Angst: Mit dem richtigen Partner an Ihrer 
Seite meistern Sie auch diese Auflage souverän. Sind wir ein Team, bewerten wir Ihre Bau-
maßnahme auf Basis der gesetzlichen Vorgaben, erarbeiten im gegenseitigen Einvernehmen 
Lösungsvorschläge für den zu leistenden Ersatz und vertreten Ihre Interessen gegenüber 
den Naturschutzbehörden. 
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Flurneuordnung 

»Sie finden: Ordnung muss sein? Dann sind wir schon zwei.« 

Wer als Landwirtschaftsbetrieb zukunftsorientiert agieren will, muss seine Flächen 
nachhaltig und kostenbewusst bewirtschaften. Voraussetzung hierfür sind geordnete 
und bestmöglich arrondierte Bewirtschaftungseinheiten.

Die Landgesellschaft bietet ihre versierte Unterstützung bei der Lösung der Landnutzungs-
konflikte an. Als das gemeinnützige Siedlungsunternehmen des Landes sind wir gemäß 
§ 53 Abs.4 Landwirtschaftsanpassungsgesetz sowie § 99 Abs.2 Flurbereinigungsgesetz 
unter Beleihung hoheitlicher Befugnissen zugelassene „Geeignete Stelle“ zur Durchführung 
von Flurneuordnungsverfahren. 

Die Landgesellschaft bietet Ihr Know-how in der Bodenordnung in folgenden Verfahren an:
• Flurneuordnungsverfahren – für die umfassende Neuordnung, 
• Freiwilliger Landtausch – für den schnellen und freiwilligen Flächentausch,
• Freiwilliger Nutzungstausch / Pflugtausch  – von gepachteten Flächen

10



1111

Grundstücke/Flächen  

»Wollen Sie neue Felder beackern? Wir haben welche.« 

Im Eigentum der Landgesellschaft befinden sich rund 33.300 ha landwirtschaftliche 
Flächen. Weitere 9.000 ha verwalten wir im Auftrag des Landes. Auch wenn Sie ein Grund-
stück von Dritten erwerben wollen, sind Sie bei uns richtig: Wir übernehmen die komplette 
Abwicklung des Kaufs für Sie. 

Wir recherchieren die Grundstücks-, Eigentums- und Bewirtschaftungsverhältnisse, 
beschaffen die erforderlichen Grundstücksunterlagen, führen Verhandlungen mit Eigen- 
tümern und Bewirtschaftern, gewährleisten die korrekte Ermittlung von Verkehrswerten 
und Entschädigungsbeträgen, bereiten Verträge und Vereinbarungen bis zur Beurkundungs-
reife vor und überwachen die Umsetzung der Verträge.
 



Geografisches Informationssystem 

»Schnell im Bilde sein? Aber sicher!« 

Sie brauchen auf die Schnelle einen aussagekräftigen Überblick über Ihre Flächennutzung? 
Das geht am besten digital mithilfe eines Geoinformationssystems (GIS). Solch ein GIS ist 
heute für ein modernes Flächenmanagement unerlässlich. Mehr noch: Wer Flächenbeihil-
fen im Rahmen der Agrarförderung in Anspruch nehmen will, muss laut EU-Ratsbeschluss 
Nr. 1593/2000 ein GIS-unterstütztes Antragsverfahren einsetzen. 

Unser Leistungspaket umfasst: 
• Erstellung der GIS-Datengrundlage unter Einbeziehung Ihrer vorhandenen Datenbestände 
• Scannen von topographischen Flurkarten und Bodenschätzungskarten 
• Georeferenzieren der Karten (Überführung in das erforderliche Koordinatensystem) 
• Objektbildung für die bewirtschafteten Flächen und Anlegen einer flurstücksbezogenen
   Datenbank 
• Örtliche Aufnahme mittels GPS (zentimetergenau) und Einbeziehung von GPS-Daten,
   sowie digitalen Orthofotos (digitale Luftbildaufnahmen) in die Grafik 
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• Berechnung von Ackerzahlen auf Basis der Bodenschätzungsgrenzen aus der ALK und
   Ausgabe der Ergebnisse mit Luftbild
• exakte Wertermittlung auf Grundlage der Kartenverschneidung zur Lösung von
   Interessenskonflikten zwischen Tauschpartnern beim freiwilligen Nutzungstausch
• Umsetzung der ALK/EDBS-Daten in das Shape-Dateiformat und Transformationen der
   Daten in das gewünschte Koordinatensystem

Wir bearbeiten Ihren Antrag auf Agrarförderung vorschriftengerecht, übergeben Ihnen die 
Daten zur Weiterarbeit auf Ihren PC, übernehmen zukünftig notwendige Anpassungen und 
Änderungen und unterbreiten Ihnen Vorschläge für den Flächennutzungstausch/Pflugtausch 
Ihrer gepachteten/bewirtschafteten Flächen.

Anwendungsbeispiele: 
• Ermittlung und Anzeige von Bewirtschaftungs- sowie Flurstücksgrenzen 
• Erfassung von Vernässungsstellen, katastermäßig noch nicht geführte Wege etc. 
• Ermittlung landwirtschaftlicher Flächengrößen 
• Klärung der Lage von Bauwerken auf dem Flurstück 
• Überprüfen von Flächenabgängen, etwa für Ausgleichmaßnahmen 
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Qualitätsmanagement  

»Abgestempelt? Aber nur mit Gütesiegel«

Ihr kostbarstes Kapital ist das Vertrauen der Verbraucher. Wer es verspielt, gefährdet den 
Fortbestand seines Unternehmens. Auch wenn Sie als Landwirt nicht selbst vermarkten, ist 
es von Vorteil, das Vertrauen Ihres Händlers durch nachweisbar qualitätsgerechte und nach 
den gültigen Richtlinien und Normen erzeugte Produkte stärken zu können. Decken Sie 
Risiken und Qualitätsprobleme deshalb frühzeitig auf, beseitigen Sie diese zuverlässig und 
nutzen Sie die Erfahrungen und Erkenntnisse für die Zukunft. 

Das Basis-Qualitätsmanagement (BQM) ist ein Beratungs- und Kontrollsystem, mit dem 
Landwirte die Produktion in ihren Betrieben sicherer gestalten können. Sicherheit bringt 
das BQM-Siegel auch, was Cross Compliance angeht: BQM-zertifizierte Firmen sind auch in 
diesem Punkt förderfähig. Übrigens gilt dies auch für das QS-Siegel, denn die Zertifizierung 
nach BQM schließt die QS-Zertifizierung ein. Wo BQM draufsteht, ist also auch gleich QS 
drin. Warum also nicht zwei wertvolle Siegel in einem Schritt holen? Wir begleiten Sie – von 
A wie Antragstellung bis Z wie Zertifizierung.





Große Diesdorfer Str. 56/57
39110 Magdeburg

Telefon: 0391 / 7 36 16
Telefax: 0391 / 7 36 17 77
E-Mail: info@lgsa.de

Außenstellen: 
Halle
Klötze
Magdeburg
Stendal
Wittenberg

Zertifiziert nach 
DIN EN ISO  9001:2000

Internet:
www.lgsa.de 
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